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Der RAUCHGASABSPERRSCHIEBER
von Rainer F. Storm                                                                                         (Urlaub 1989)
Meinen ersten Urlaub auf der Alm, den werd´ ich nie vergessen. Blick ich zurück - seh ich nur Qualm - es ist schon schlimm gewesen!

Den ersten Fehler haben wir schon bei der Anfahrt g´macht. Wir kamen erst um sechs Uhr an - da wird´s im Berg schon Nacht!

Vom Auto raus - zur Hütte rein - von wegen Strom und Licht. Hast du nicht gleich ne Kerze zur Hand, dann siehst du erst mal nichts!

Doch gottseidank war´n wir so schlau - die Frau hat dran gedacht - wir hatten Kerzen üppig mit, das half bei finst´rer Nacht.

Erleuchtet war die Kuchl jetzt - sie stand im Ker-zenschein - und wenn es jetzt noch wärmer wär - dann wär´s ein trautes Heim.

Ich brachte bei das trock´ne Holz und Oma machte Feuer. Doch plötzlich war´s mit trau-tem aus - was kam, war nicht geheuer!

Es rauchte - es war fürch-terlich - wir konnten nichts mehr seh´n! Wir wußten nicht mehr ein noch aus - was war denn bloß ge-scheh´n?

Zur Hütte raus - den Blick zum Dach - der Rauch-fang will nicht zieh´n. Durch alle Fugen qualmte es, doch nur nicht durch´s Kamin!

Ich rätselte - die Oma auch - uns beiden fiel nichts ein. Da zog die Frau  ´nen Schieber raus, der Qualm verflog im Frei´n!

„Ja aber Hallo, liebe Frau, wie hast du das ge-macht?“ „Ich zog doch nur an diesem Griff - und war ja selbst ganz baff!“

So hatten wir jetzt allen Grund den Urlaubsstart zu feiern. Mit Kerzenlicht und warmen Herd - und einen Rauch im Freien!

Das liegt nun achtzehn Jahr´ zurück - doch sie kehrt immer wieder - die Story des verpönten Griff´s vom Rauchgas-absperrschieber!

